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1. Zentrale Strategien

Produktpolitik umfasst alle Entscheidungen, die im Zusammenhang mit dem Produkt stehen. Dabei können folgenden Strategien verfolgt werden:
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2. Produktnutzen
Neben den objektiv-technischen Grundeigenschaften können Produkte auch über einen sogenannten Zusatznutzen verfügen, der darüber hinausgeht:
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3. Sortimentspolitik

Mit Sortiment bezeichnet man die Auswahl bzw. Gesamtheit aller Waren, Produkte  und Dienstleistungen, die ein Kaufmann seinen Kunden anbietet.

Unter Sortimentspolitik versteht man alle gezielten bzw. geplanten Maßnahmen zur Veränderung des Sortiments.

Ziel der Sortimentspolitik ist es, das Sortiment so zu gestalten, dass die geplanten Umsätze und Gewinne erreicht werden.
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4 Markenpolitik
Marken können Wörter, Bilder, Hörzeichen, 3-D-Gestaltungen (oder deren Kombination) sein, die die Produkte eines Unternehmens von anderen unterscheiden sollen.

Arten:


• anonymer Ware (no-name-Artikel),

• markierter Ware (Name hat noch keine Marktgeltung),

• Markenartikel (gleichbleibende Qualität & Aufmachung, hohe Bekanntheit)

• Handelsmarke ( Markenzeichen eines Handelsunternehmen)

Strategien:

 Monomarkenstrategie:
Dabei wird für jedes Produkt eines Unternehmens eine eigene Marke gewählt (Bsp.: Henkel; Unilever)


+ jede Marke steht für sich (Ruf des Unternehmens bleibt außen vor)

 Dachmarkenstrategie:
Alle Produkte eines Unternehmens werden unter dem Firmenname angeboten (Milka, Nivea, Audi, Sony)


+ erleichtert die Marketingaufwendungen
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